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Ziele des Ringversuchs

• Externe Qualitätssicherung für das  Verfahren
„Chromosomenbandenanalyse an Leukämiezellen“

• Prüfung des gesamten Analyseverfahrens und der
Befundberichte durch Ringversuche mit vitalen Zellen

• Herstellung einer Vergleichbarkeit von Ergebnissen
zwischen den Labors



Verfahren

• Vitale Zellen
• Zelllinien mit normalem und aberrantem Karyotyp
• Herstellung einer Surrogat-Leukämieprobe mittels

definierten Anteilen der Zelllinien und Blut eines
gesunden Spenders

• Versand per Express
• Chromosomenbandenanalyse gemäß Standard-

Arbeitsanweisung der Labore



Aufgaben des Begutachtungskomitees

• Festlegung der Zielaberrationen
• Bewertung der Chromosomenbefunde nach Kriterien der

Leitlinien



Begutachtungskomitee

• Sönke Arps
• Ina Bachmann
• Detlef Haase
• Claudia Haferlach
• Jürgen Kunz
• Lana Harder

• Brigitte Mohr
• Antje-Friederike Pelz
• Gabi Prescher
• Harald Rieder
• Markus Stumm
• Friedel Wenzel



Bewertungsverfahren

• Online über RV-Plattform
• Drei Gutachter pro Fall
• Begutachter interne Abstimmung mittels je einer

Telefonkonferenz zu Beginn und zum Ende des
Begutachtungsverfahrens



Änderungen im Vergleich zu
vorausgegangenen Versuchen

• Reduzierung des Begutachtungsumfangs
• Bestimmung der Auflösung von Aberrationen



Änderung bei Bewertung der Befunde

• Erfüllung formaler Anforderungen
– an Befunde gemäß ISO 15189
– an Verfahrensabläufe gemäß Leitlinien

• Identifizierung definierter Zielaberrationen
• Korrektheit des Karyotyps

Wird nicht mehr geprüft.



Änderungen in der Abfrage zum
Untersuchungsverfahren

Angaben zu numerisch und strukturell analysierten Metaphasen entfallen.



Abfrage zur Befundbeschreibung

Angaben zur analysierten Metaphasen entfallen.



Abfrage der Befundbeurteilung

„Befundbeurteilung vorhanden?“ und „Beurteilung korrekt?“ in
„Beurteilung des zytogenetischen Befundes korrekt?“
zusammengefasst.



Teilnehmer

• Anzahl 50



Surrogat-Leukämieprobe

• Venenblut eines gesunden Spenders
• Kontaminationszelllinie:

– LCL männlich
• Zielzelllinie:

– NALM-6



Zielzelllinie

• Zelllinie: NALM-6
• Herkunft: Knochenmarkzellen eines 19 Jahre alten

Mannes mit Rezidiv einer ALL, etabliert 1976
• Zelltyp: prä-B-ALL
• Immunphänotyp: CD3 -, CD10 +, CD13 -, CD19 +, CD34

-, CD37 -, CD38 +, CD80 -, HLA-DR +, sm/cyIgG -,
smIgM -, cyIgM +, sm/cykappa -, sm/cylambda –

• Karyotyp: 46,XY,t(5;12)(q33.2;p13.2)
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Angaben zum Untersuchungsverfahren

entfällt entfällt



Angaben zum Einsatz von FISH-Analysen



Beurteilung

Beurteilung des zytogenetischen
Befundes korrekt?

entfällt



Angaben zum zytogenetischen Ergebnis

entfällt



Zielaberrationen



t(5;12)(q33.2;p13.2)

Zielaberration



Maximal angegebene Auflösung der
Zielaberration

nur eine
Auswahl möglich

Erkannte Auflösung der Zielaberration



Zielaberration nachgewiesen



Erkannte Auflösung der Zielaberration

t(5;12)(q?;p?)

t(5;12)(q31~33;p12~13)



Zusammenfassung

• Hohe Auflösung der Zielaberration von 92% der Labore
erreicht

• Befundschreibung in den meisten Fällen formal
einwandfrei

• Karyotypbeschreibung in nahezu 50% nach ISCN
korrekt

• Häufige Fehler bei der Karyotypbeschreibung:
– Angabe von nicht-klonalen Veränderungen
– unzulässiger Gebrauch von [cp]



Schlussfolgerungen

• Karyotyp auf ISCN-gemäße Formulierung prüfen
• Analyse der Fehler in den ISCN-Karyotypen vornehmen
• Verbesserung der Methoden zum Nachweis aberranter

Zellen erforderlich



Vielen Dank an alle TeilnehmerInnen und
BewerterInnen!


